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Gel. W. Mcily'S

Schulistorc vc> stlöffcrt und rcnovirt!

(sin ttttgthttner Vsrrath don

Scinthess, Stiefeln, Spazier-Sclnthe,

nnd Illpziers nllcr Slirttl,
Nssjoielnse lnft Aet->is.

2i 4 2! i) Markt Straße, Harrisburg.
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O fti ee i 412 Library Strasie.
Philadelph.
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John Dönges'
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4034 sc 4t)3ti Girard Aveune,
gegenüber dem Maingebaudc auf dem Ccntcn-
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Philadelphia.
°Mrz/!oZö?ö-11.

Mausioi>-gas.
32 Straße und Ridgc Avenue,
Philadelphia, Pa.

.f. Schuster, Eigenthümer.
Jremde nd auch einheimische Gäste finden'

in diesem Hole! stets willkommene Aufnahmeund die beste Bedienung. Es ist der einzige
öffentliche Unterhaltung, östlich gegenüber
den, gairmount Park gelegen.

Philadelphia, November tB. 1875-tf.

Warles Malz's Halel,
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Philadclpylq, Penn.
Dir vorzüglichsten

weine, Per nnd Liquöre
sowie Kost und Logies

stets zn haben. Gute Bewirthe-,-,., gesichert.
Philadelphia, Juni l, 187ti. .i non
Stephan Hartmaier's

Hotel
4412 sc 4414 Lancastcr Slpcnne,

West.Philadelphia.
Mär, SV, t876-tJ.

Das deutscht Ceiitralorgan der Deiiwlratie für PeimMvanteii mit die migränzende Stauten.

Harrispnrg, Pa., Donnerstag, September 21, 187t.

pimli,'
Blm Grabe der Mutter.

?Hör' im Himmel, Mutter, höre.
Mein Gebet, blick' Erdcnwärts;

Schütze mich, daß nicht bethörc
Schmcichclwort mein schwaches Herz!

Ach! ich bin so ganz verlasse,
Seit man Dich in'S Grab gethan ;

Richt im Hans, nicht in den Gassen
Niemand nimmt sich meiner an.

Freches Wort?Me oftverletzt' cS
Mich so tics-mit stummem Weh

Flieh ich hin wie ei gehetztes
Meutemüdcs, wundes Reh.-

Aber Einen?ach, erzwingen,
Daß ich flieh ihn, kann ich nicht!

Mich umstrickt sein Blick mit Schlingen,
Mich umgarnet was er spricht.

Muller, Dich im .Himmel dorten
Fleh' ich an m Hüls' um Rath!

Darf ich trauen seinen Worten?
Birgt' ein Aug' so trc Verrath ?

Mutter, sich' zn Deinem Grabe .
Koni in' ich mit ihm, führ' ihn her,

Daß cr seh' und sühl', ich habe '

Rur ei Grab als Stütze mehr.
Fest in'S Auge will ich schauen

Hier ihm, wie ich'S nie gewagt,
Mutter! darf ich ihm vertrauen?

Glauben, was mein Glück mir sagt ?

Ach, umschwebe diese Stätte;
Mutter! segne unsern Bund!

Täuscht cr mich?dann zu Dir helle
Mich in'S Grab, bevor mir'ö kmid.

Feu iUIo n
Jedem das Seine.

?to)

Novelle
Von Ad. von Auer.

lgortschungs

Sein .kräftig tönender Fußtritt anf
drr Trrppe, der laute Klang dcr HanS-
glucke, die er mit och kräftigerem Ruck
anzog, schallten mißtönend durch Rosens
herrlichen Gesang hindurch Rosine
wurde dunkclrolh.

?Tausend T'onncrivetler. wer unter-
steht sich ' brach sie IoS,

Indem tvurde die Thür ansgerftse,
Johann erschien i derselben,

?Ich kann nichts dafür, gnädige Frau,
der junge Herr lassen sich nicht abwci-
sc," rief er ängstlich binein,

?Wer ?" schrie die Tante,

?Ich, gnädigste Taute," entgegnete

Elemens, mit der größten nbcfaugen-
heit cintrctend

?Hören Sie, Sie sind mir ein merk-
würdig drcislcr Patron," schalt Rosine,

?Die Woche hat sechs !age, an denen
Sie siäz. herbemühen konnlz'ii Was
haben sie am Sonntag mein zymnilien-
conccrt zn stören!"

?Tante, geböre ich denn nicht znrFa-
niltie ?" slaglr Clemens i Vorwurfs
vollem !o, durch dcn doch der Schalk
hindnrcbtlang, ?War meine Mutter
ichl eine Fuchs ? bin ich lebt dcr
Sohn Ihres aen Freundes? Muß ich
wirklich crst meinen Paß anfivciscn, che
ich anerkannt werde? Dann, passen Sic
ans. hier ist er ?"

Er schrill rasch ans das Elavier zu.
grüßte die um dasselbe gruppirtcn Da-
nie ehrerbietig, sagte zn Hasso : ?Bet-
ter Hasso, nicht? Kommen ivir endlich
cinnial znsaininen?" sehte,sich a das
Instrument und nach einigen glänzend
ansgcführlen Passagen spielte cr mit
eben so sichcreGclänsigkeit als nebligem
Verständniß eine Beethoven sehe Sonate,
grade die Liebliugssonalc der Tante.

Er war noch nicht zn Ende, als sie
schon hinter seinem Stuhl stand, nnd
der Schlnßaccord war kaum verhallt, so
Halle sie ihn schon beim Kopfe gesaßt
nnd küßte ihn ans beide Wangen.

?Wahrhaftig, ei Fuchs, mein richti-
ger Nesse! Kon her, Goldjunge, -

verschämter Windbeutel, Du bist aner-
kannt, Ja, Du gehörst zur Familie,
zur musikalischen und schönen Linie zu-
gleich, wie dort Deine-beiden Eonsincn,
Ell nnd Liddls, die Bologneser Hünd-
chen," setzte sie lachend Hinz, ?Nun
gebt Euch die Hände nnd nennt Euch
Dil,"

Errathend nnd lachend folgten die
Zwillinge der Aufforderung, Hasso be-
grüßte den Better mit der größte Herz-
lichkeit, Ursula in ihrer freundliche zu-
rückhaltenden Weise. Wie aus tiefen
Gedanken fuhr Rose aus ihrer gebückten
Stellung empor, als Rosine ihr de

Neffen vorstellte. Sie war ganz in ein
Notenblatt vertieft gewesen und war
wohl och etwas zerstreut, den sie er-
wiederte seine tiefe Verbeugung kaum,

sondern Inaß ihn mit einem langen er.
staunten Blick,

Einige Tage darauf kehrte Rose von
einem Besuch heim, den sie einer ihrer
chcinaligcnLehrcrinncn abgestattet. Der
Weg führte sie über den Markt, am

Deutsche Hanse vorbei. Clemens saß
am Fenster. Er stand augenblicklich
auf. verließ das Gasthans und ging ihr
ach, -

Mit wenigen Schritten hatte er sie
eingeholt, begrüßte sie nd sagte, sich zu
ihr gesellend und nebe ihr herschleu-
dcrnd:

?Ich verleugnete Sie neulich, erscheint

Ihnen mein Benehme lrcnlos, zwei-
'dentig?"

?Wir wolle das Wort Treue nicht
ans das lose Band einer oberflächliche
Bekanntschaft anwenden," sagte sie, ?da-
mit hat Treue nichts zn Ihn. Zwei-
deutig allerdings tvar Ihr Benehmen,
Sic inttßle doch Gründe haben, mich
zn verleugne, tristige wohlüberdachte
Gründe, Tie gaben nicht cinnial dcr
Ilebcrraschiing, mich so nvcrinnlhcl
wiederzusehen, Rani E liegt Nicht-
achtniig in dwsem Bersahrc nnd die
habe ich nicht verdient." sagte Rose. >h

rem gekränkten Gesnhl sanft Ausdruck
gebend.

./Nichtachtung! Nein, tose, es war
nnr Klugheit!" entgegnete EleineiiS.
?und was die Ileberraschnng betrifft, so
hafte ich im Borübergchcn Ihre Ge-
sang gehört. So wenig ich mir aber
ihre Anwesenheit hier erklären konnte,
denn ich wußte nichts von Ihrer Freund-
schast mit meine Eonsincn, so war ich
doch nun vorbereitet Sic zusehe nd

es tvar mir möglich mich zu beherrschen,"

?Aber wozu ?" fragte sie, ?Warum
denn dieser Schleier des Geheimnisses
über unsere Bekanntschaft? DaS ist un-
ehrlich, Was haben wir zu verbergen ?"

?Ich, sehr viel!" cntgcgncteer answci-
chciid, ?ich habe rin Gefühl, dem ich nicht
Raum geben darf, das ich eben so wenig
aus meinem Herzen zn reiße, gegen
dessen überwältigende Macht ich mich
mir durch diese scheinbare Kälte zn wah-
ren vermag. Ich habe Pläne, Absich-
tcn, muß sie habe, gegen die das Herz
rcbcUirt, aber ich darf auf dicke rebelli-
sche Stimme nicht höicn, Sie müssen
gut sei, Rose, müssen mir folgen, ich
bin dcr Klügere, dcr Erfahrnere nnd es
handelt sich in mein künftige Geschick.
Wenn ich cS jetzt eingestehen soll, daß
ich Sic kenne, seit langer Zeit kenne,
wie soll ich es da verbergen, daß ich
Sie liebe!"

sülltc mich mit nbcschrciblichcr Selig-
keit. Das haben Sic gewußt, das müs-
sc Sie noch jetzt glaube, auch wen
ich hinzufüge, daß ich Ihnen entsagen
muß."

Ans die Freude, die eine Augenblick
in RoscnS Antlitz ansgcicnchtcl, siel tie-
fer Schallen. Die Frage: iveShalb?
schtveblc noch ans ihre Lippen, sie nn-
/erdrückte sie nnd Clemens fuhr fort -

?Sic wissen nicht, weshalb mein Ba-
ter mich hierher versetze ließ! ich ivill
cS Ihnen sagen. Er wollte meine
Verkehr mit Madame Dnrando abge-
brochen sehen," fuhr cr mit niederge-
schlagenen Augen und unsicherer Zlim-
ine, als werde ihm jedes Wort schwer,
fort j .alte Leute haben ihre Bornrthci-
le, Madame Dnrando ist eine brave
Frau, aber ihr leichirr so, ilueLebens-
stellung verdächtigen sie"

?Ihre Lebensstellung, die anch die
incinige ist?jetzt erstehe ich," sagte Ro-
se und sah ihn mit ihren nns.hnldige
Auge klar und fest an

?Nie würde mein Vater es zugeben,
daß ich mir die Gattin ans jene Krei-
sen wählte. Ich kann gegen meines
BatcrS Gebot nicht handeln Zudem,"
setzte cr anstehend nnd ihrem ruhige
ernsten Blick begegnend, einigermaßen
verlegen Hinz, ?sind meine Berhällnissc
dcr Art, daß sie es mir vcrwebrrn, nni
dcS GlückcS selbst willen glücklich zu sei.
Ich muß mein äußeres Laos im Auge
habe ?"

?Es ist genug, Sie brauche sich nicht
weiter zn entschuldigt," tagte Rose
würdevoll, ?Ihre Entschuldigungen sind
beleidigender als Ihr Schweige, Sic
haben mich eine Zeit lang glauben ge-
macht, daß Sie mich liebten Ich habe
es geglaubt Dcr Irrthum ist vorüber,

Ihre fremde Begrüßung neulich, Ihr
Berleugnk unserer Bekanntschast hat
ihn aufgeklärt, es bedarf der falle Wor-
te nicht, ein Verständniß zn erreiche.
Es.bleibt dabei, äußerlich und iiinrrlich,
daß ivir nns ncnlich zum ersten Mal gc-
sehen, nd es wird mir nach diesem Ge-
spräch nicht mehr schwer werden, Sic
wie eine Fremden zn betrachten. Ich
verstehe Ihre Wege nicht, Clemens, ich
weiß nicht, was für Ziele Sie habe,
aber die einen scheinen mir öde und die
andern i ciner Region, die der Herzens-
wärme nnziigänglich ist Passen Sic
ans, daß Sie nicht darüber hinaus in
den Abgrund tiefer Hcrzenseinsaniscil

stürzen "

Er hielk inne, Sie anlworlctc nicht.
Sie schüttelte nur den Kopf, als wollte
sie sagen - ich verstehe kein Wort von
alledem, aber das Einzige, was sie da-
von verstand, jcin letztes Geständuiß,
das schloß ihr die Lippen nnd durch
schancrlc sie mi! einer Enipiiiidnng, die
für einen Augenblick alles gerechte Miß-
trauen überwog Er bemerkte seinen
Borlheil nnd snhr vorivnrssvo sorl:

?Wie kalt Sie gesprochen haben!
Oberflächliche Betannlschaft, sagten Sic
vorhin, obecslächliche Bekanntschaft, wir
Beide, nnd doch that mir das Herz beim
Abschied so weh, daß ich nicht wagte
Sie anzusehen, und doch wurden Sie
ohnmächtig, als ich ging,"

?Mademoiselle Duiour, die kleine
Tänzerin, schnitt sich in die Hand, ihr
Blut besznitzle mich, ich tau Blut nicht
sehen," entgegnete sie ausweichend,

?Das iü lacht wahr, Rose/ sagte cr,

durch dieSansilieit des Tones die Rauh-
heil der Worte mildernd, ?llebeilassen
Sie doch das Lügen uns Männern, die
oft genug der eigne schlimme Sin, die
arge Weit dazu treibt, Fraucnlippeu
sollten keine Lüge bestecken,"

?Das ist auch wahr," sagte Rose,
?ich will auch nicht lüge, ich will es
Ihne überlassen. Mich bespritzte also
Fräulein Dufour's Blut nicht, aber ich
war schwach an dem Morgen nd cS
kränkte mich, daß Sie ach vielfache,
freundlichen Berkehr so kalt von mir
schieden. Es verletzte mich, daß Aimec
Dusonr, daß Linda nnd En nnd
Natalie in Streit ausbrachen, welche die
Bevorzugte in Ihrem Herzen sei, daß
Jede sich aus Beweise zu berufen wußte.
Sic sind takelt, Elemens. Das gestat-
tet man höchstens Frauen, aber nntcr
die edlen Franc zählt man die Koketten
niclit. Ich hatte Sie wirklich für lei-
nen Freund gehalten, aber das Leßte,
was nach Ihrem kalten Abschied von
dem Glauben an Ihre Freundschaft
odcr Znneignng übrig blieb, hat unser
etliches Wiedersehen vernichtet. Wes-
halb behandeln Sie mich wie eine
Frciffdc?"

?Ich sprang wie ei Eortcz an das

Ufer eines neuen Landes nnd verbrann-
te meine Schiffe entgegnete
er rasch; ?man geht rücksichtsloser vor-
wärts, wen man nicht mehr zurück
kann, nnd ich will und muß vorwärts,
Rose!"

?Wohin?" fragte sie staunend, ?nnd
was hindert die unbedeutende Blume
am Wege Ihren Siegeslauf, daß Sie
mit achtlosem Fußtritt an ihr vorüber-

streifen ? Ich verstehe Sic nicht, Ele-
mens, ich muß eine deutliche Erklärung
haben."

Sie waren während dieses Gespräche
langsam die Straße hinunter zum Thor
hinansgeschrittcn. Statt die Richtung
nach Tante Rosincns Hans einzuschla-
gen, wendcte sich Elemens der Prome-
nade zn, die um diese Zeit nicht sehr be-
lebt z sei Pflegte. Rose folgte wil-
lenlos. ,

Sic balle mit - einer Feierlichkeit ge-
sprochen, die ihn verwirrte, sie sah so
schön dabei ans, daß cr, wie von einer
dämonischen Macht ersaßt, kau! dem
Verlangen widerstehe tonnte, hier ans
offener Straße vor ihr lftnznslürzeii oder

sie besinnungslos in seine Arme zn zie-
ln ?Als sie mit tollem Abjchiedsgrnß
an ilini vorübcrschreilc wollte ergriff er
sie heftig bei der Hand,

?Mädchen, fühlst Du nicht," sagte cr
gepreßt, ?daß ich kalt bin, satt sein muß,
weil ein Bnleaii in mir lobt der uns
Beide verderbe könnte? O Ihr Mäd-
chen. mit Eurer Unschuld macht Ihr es
uns oft namenlos schwer, ehrlich zn blei-
ben ! Rose, ich liebe Dich, aber ich kann,
ich darf Dich ans tausend Gründe
mit hcirathen. Du mußt mir glauben
nnd mich bedauern, oder mir nicht
glauben nnd mich hasten. Mein Ba>
tcr, die Verhältnisse, Alles ist gegen -

ser Glück, Ich verde Alles thun, was
Du verwirfst, was Dich irre macht, zwei-
deutig handeln, mit falscher Zunge spre-

chen, Heiterkeit heucheln, Entlarve mich,
wenn Du willst, aber glaube an meine
Liebe, Bis an meines Lebens Ende
werde ich Dich lieben, nnr Dich, D
schöner, hoch am Himmel ziehender, un-
erreichbarer Slcrn!"

Seine Stimme brach im Schmelz der
Wehmnth, sein Blick traf sie mit heißer
LicbcSglnth, seine Lippen öffneten sich
halb, als habe cr noch clwas. das Wich-
tigste, das Lcßlc z sagen, aber seine
Stimme starb in einem Seufzer dahin.
Mit einem kräftigen Entschluß raffte cr
sich zusammen.

?Es ist spät geworden," sagte er leise,
?soll ich Sic ach Hause bringe, Fräu-
lein Rose?"

?Nein," sagt sie mit Festigkeit, ihre
innere Erschütterung überwinde, ?nein,
ich kenne meinen Weg, ich finde ihn ohne
Ihre Hülse."

?Ich will Jhncn die Wahrheit sagen,
die olle Wahrheit," versicherte Cle-
mens ! ?Sic werde a ihrer Bitterkeit
erkennen, das, sie unverfälscht ist, wenn
Sic mir anch vielleicht nicht glauben
werde, daß ich die Bitterkeit nicht min-
der als Sie empfinde. Ich liebe Sic,-
Rose, ich habe Sic geliebt, so lange ich
Sie kenne. Anfänglich ohne es zn wis-
se, da mit vollem Bewußtsein, und
daß Sie mein Gefühl erwiederten, er-

Ans dein eiiisauien Heimwege hatte
Rose hinlänglich Zeit, Fassung und
Ruhe wciiigstcnö äußerlich wieder zn er-
lange, Sie war tief gekränkt, nd
wenn anch ihr schon bei dem Abschieder-
schütternter Glaube an ihn jeslt vollends

dahin war, so bebte doch ei schmerzvol-
ler Ton durch ihre Seele, der sie an die

Schönheit des vcrklnngcncn hohen-Lw-
des reinster irdischer Empfindung mahn
tc, Clemens hatte mit ihr gespielt,
Seine Leidenschaft war ein Rausch des
Augenblicks, sei Herz das eines kalten
Egoisten, Er ist ein Schauspieler! sag-
te sie sich, und doch war es schwer, sein
vortreffliches Spiel nicht für Wirklich-
keit zu halte, seine bebende Stimme,
sein warmcS Wort, seinen heißen Blick
vollendeter Kunst zuzuschreiben nnd
nicht hingerissen zn werden von dem,
was in jederKunst Natur sein muß, um
zn wirken.

Sic gestand es sich ein, daß sie sich
trotz seines kalten Abschieds wider ihre

Nro. 8.

Wille gefreut, iL. wicderznsehc. daß
sie anf ein Mißverständlich, anf eine
Lösung desselben gehofft, haß sie sich ge-
freut, ihn durch ihr unerwartetes Kom-
men zn überraschen, Das Alles tvar
dahin und sie dazu vcrnrthcilt, ihm kalt
nnd fremd gegenüber z stehen nd täg-
lich auf s Nene dicTlränknng zn empfin-
den. daß er rücksichtslos über sie hinweg
andern Lebenszielen zuschritt. Aber
welchen ? Was erstrebt? er? Ihr Vcr-
dacht blieb an ichlS Schlimmerem haf-ten, als daß er gesonnen sei, eine reiche,
glänzende Hciralh zu' schließe, die ihm
den Weg zu einer bevorzugte Stellung
im Leben bahne sollte. Und schon dcr
nächste Abend bestätigte ihre Bernin-
thung. Es tvar von Lebenszielen nnd

Bcstrcbnngcu die Rede, ei Jeder sollte
seine Wünsche, seine Neigungen in die-
ser Beziehung aufrichtig bekenne,

?Eine Miiiistcrtachler zur Frau und
einen Gesandtschastsposteii," sagte Lle-
mens gähnend.

Die Tante schlug ihm ans den Mund.
?Fürs Gähnen nnd für hie Ver-

leumdung Deiner Person, Wer wird
ans Ehrgriz hciralhrn! Aber Du sagst
es, Du wirst es am wenigsten thu.
Nun, Hasso, Du ?" fragte sie und mach-
te eine wcgwerfcndi' Gebcrdc, als cr,
scine kräftige Gestalt hoch ausrichtend,
in frischem To sagte:

?Einen Urwald nnd eine Azt."
?Eine Bibliothek anf dem Lande,"

bekannte Ursula zn allgemeinem Geläch-
ter,

?Ich möchte nur fürs Haus singe
dürfe," sagte Rose, und die Zwillings-
schwestcrn versicherte, sie wünschte
nichts Anderes, als 'daß es immer so
bleiben möge, wie es just sei,"

Elemens tvar von- nun an ei will-
kommener Gast im Hanse seiner Tante.
Wie er sich ihr dcn ersten Tag gezeigt,
so blieb er, Nicht ein Fünkchen Auf-
merksamkeit mehr erwies er ihr, als ihm
gerade beliebte, Ihre Derbheiten er-
wiederte cr mit Derbheit, Hundertmal
des Tages nannte sie ihn ?nnvcrschäm-
ler Stengel" nnd doch tvar sie ihm gut.

?Elemens," sagte sie eines Tage zn
ihm, ?ich glaube, Du kümmerst Dich
wirklich nicht um meine Reichthum?"

? Ja," sagte cr lachend, !?wcn ich nur
Aussicht hätte, dpß er mein werden
könnte, wollte ich mich schon darum
tninmern. So hilft's mir nichts, wenn
ich Dir noch so sehr nni dcn Bart gehe.
Ich ins: das drin Hasso übcrlossen."

?Findest ?n, daß Hasso mir m dcn
Bart geht?" fragte sie eifrig.

Mein, Tante, ich habe das nur so
gesagt. Er mag ja ohne allen Eigen-
nutz ein Musterknabe sein, nnd wenn
nicht, mein Gott, wenn ihn dcr Gedanke
an dcn künftigen reichen Standcsherrans Gülzcnow solide macht, da hätten
wir ja rincn moralischen Einfluß de
Reichthums, der nicht zn verachten wäre.
Wahrhaftig, wenn ich nicht Elemens
wäre, möchte ich wohl Hasso sein,"

Die Tanle rückte sich die Haube schief,
dcr erste Grad innerer .Unruhe, der erste
Verräthcr geheimer zweispältiger Ge-
fühle,

?Ich dachte, Du. machtest Dir ans
Geld ganz nnd gar nichts," bemerkte sie
einigermaßen ärgerlich.

?Ans Deinem, Tante. Ans mei-
ne in würde ich mir schon ctlvas machen.
Es ist manchmal sehr wenig lustig, daß
man solch armer Schlucker ist."

Die Haube wurdc wieder gerade gc-
fehl. Seine rücksichtslose Aufrichtigkeit
bestach sie jedesmal.

?Bist Du in Verlegenheit, brauchst
Du Geld? Ich will Dir gebe, Cle-
mens," sagic sie in aufwallender Groß-
inulh.

Er luachie eine abwehrende Bewc-
gliiig.

?Junge, Du kanusl's dreist nehme,
ich weiß doch, daß Du uneigennützig
bist," versicherte sie. Aber er blieb bei
seiner Weigerung,

?Taute, es ist mir absolut unmöglich,
ich bin in der Beziehung ein stolzer
Kerl," sagte et mit einer Miene, die noch
abweisender war als seine Worte, >

Sic lvagte lein ähnliches Anerbieten
wieder und cr gewann nnr um so mehr
Einfluß über sie.

Dorc brummte über den neuen Lieb-
ling, der die ganze Hausordnuug ver-
kehren durstel der seine Kaffee gleich

nach dem Essen verlangte, über das bür-
gerliche Abcndbrod so lange gespottet
hatte, bis es, statt nur des Sonntags,
alle Abende Thee gab, nnd der von die-
sem Thee die Farbe des Brannbiers be-
gehrte, Sie brummte und schalt über
Mancherlei nnd machte so ihre geheim-

nißvollcn Bemerkungen, über die ihre
Herrin sie auszankte nnd die vielleicht
nur i Ursula s Herzen ein leises Echo
fanden, *

Ursula s geregeltem Wesen war Cle-
mens keckes Sichgchcnlasse wciiiissym-
Dathiscli, während es ans ihre Schwe-
stern den Eindruck der Genialität mach-
te nd ihizen mir wie das llebcrsprn-

dein männlicher Kraft erschien. Frei-
lich erblickte llrüiln nie das Gegcnbild,
wie Jene, Sie erfuhr es nicht, wie zart
er sei koimtc, wie fein, wie unbemerkt
von Andere, als dem Gegenstand der
Huldigung selbst, er z huldigc verstand,
Sie wußte nichts von dem Zander, den

er da ansznüben wnßte, Po er gefallen

Norddeutscher Lloyd.
Rcgemäßige Dampsschissfalirt

zwischen
Bremen und Baltimo e,

?Baltimore," Capt, Meyce
?Berlin," .. Pulscher.
.Ohio," , Mevee.

?Braunschlvrtg." Aug. 70. Sept. 21, '7O.
?Nürnberg," Sept. 13. Okt. !>. ?

?Ohio." .. 27. .. 10. ..

?Branuschweig," Ott. 11. No. 2. ?

?Nürnberg," ?
2',.

? .10. ?

?Ohio," Nov. 8. ? 30. ?
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Kajüte ,y.!X>Gold,
.Zwischendeck K3(> Couraut.

Cgjülc att.t Gold.
Zwischendeck 532 Couraut.

Cajüte Altttt Gold.

R e t on -Billtts

Cajütc -Pl8> Gold.

Cajute Al7ckGoid.
Nnder zwischen I - zahlen tue

A. Schumacher si Eoinp..
No. 5, Süd-Gay Sir., Baltimore, Md.

Fr. Win. Licsmailil,

PH. E. Ranliiiigcr,
Nro. 111 Noid Priuee Straße, Lancastcr.

Dezember 23. 1875-lI

National.
1404 Süd Penn Square,

iSüd Seite,'
gegenüber eil neuen öffentlichen Gebäuden

Philadelphia, Pa

Friedrich Schmidt, Eigeiiihnmer.
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Isj>cllscjinin i>! io

Itckck SMopiUscti.'l st,
Nu, Murlt Strafte,

Wk'iaöel'pfiw-
Im>!o>iitle Weün-, dtulicknn" 'Bier und

vorznglteije Tzl, n sind eis zu
haben

Kosrtil> Loa>s ack> 21Ztisch.
Pln'latclpliia, Juni I, 1870 tf,

General Ballier's
Fairmount Ivrnue Hotel,

Ecke der 1. si Fall iiivumAve.,
Philadelphia, Pa.

Job F. Ballier.
Pdiiodeipdia, Okt. 28. 1870.

Veiser o
TrtolM! StlMiltlmd-

Hallv,
(li.Lttttttß IIOSIIft,

Nv, '122 Racc
Philadelphia.

10028. >B?4-SM.

John Specht's

Wein, Liquor
nnd

AagMncr-Kalöott.
' No. 2112 Ridgc Avenue,

A/ /. cke / /,,

Vorzügliche tttetränke ud rcellc Bedienung

Juni 22,1870?b.

Schanbacher K Co s

Wirthschaft,
43stcr Straße nnd Elm Avenue,

gegenüber dem Mningebäude auf dem Ce.ileu-
nial-Geund,

Philadelphia.
März 30. 1878-tf.

H. Lüerken,
Oeffentlicher Notar.

Besorgt Einkasfirung von Erbschaften in gl-
le Theilen von Deulschlanb, Oestcireich und
der Schweiz. Ebenso Agent her

Bremer Dampfer - Linie,
Osfice: 410 Race Rare Tlraße, Harisburg. Januar 20, 187.

Germania
Ami- Ith Spar- Verein.

'^d
Christian Giebt, Prästdent.

Conrad Müller, (chrctner> Eekeetjlr.
HarriSbur, Januar ZZ. 1370?11,


